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Wenn auf des Lebens ſturmbewegten Wogen
Der leichte Kahn bald ſinkt und bald ſich hebt ,
Wenn grauſe Wetter finſter hergezogen
Uns ſchrecken, daß die Seele bang erbebt ;
Wenn Wolken unſern Horizont umhüllen ,
Mit banger Ahnung uns die Seele füllen ,
Ein Stern iſt ' s , der mit ſeinem goldnen Licht
Des düſtern Daſeins dunkle Nacht durchbricht !

Der Stern der Kunſt , er leuchtet mild hernieder ,
Und führt uns aus dem tobenden Gewühl
Zu ſtiller , ruhiger Beſchauung wieder ,
Er leitet uns zum freundlichen Aſyl ,
Zum Tempel hin , zu den geweihten Hallen ,
In denen heitre Frühlingsklänge ſchallen ,
Wo wechſelnd uns erfreut ſo Ernſt als Scherz ,
Wo höher klopft das ahnungsvolle Herz !

Wir fühlen mit geheimnißvollem Bande
Uns hingezogen in der Täuſchung Reich ,
Bald gilt des Dichters Wort dem Vaterlande ,
Bald tönt es ſehnſuchtsvoll und liebesweich ,



Bald flammt es an der Freiheit Götterfunken ,

Bald iſt es tief in Schwermuthsgraun verſunken ,

Erſchütternd bald und bald in heitrer Luſt

Rührt und bewegt es uns die trunkne Bruſt !

Hört Ihr der Tonkunſt Klänge ſich entfalten
Und des Geſanges wunderbare Macht ,

Seht ihr dann die phantaſtiſchen Geſtalten ,

Dazu der Scene maleriſche Pracht ? ! —

So ſpricht die Kunſt im zaubriſchen Gebiete

Geheimnißvoll zum fühlenden Gemüthe ,

Sie reicht Euch ſtets das Schönſte , Beſte dar ,

Was immer nur der Genius gebahr !

Drum flieht zu ihr , ſcheint trübe Euch das Leben ,

Schenkt ihr ein offnes , aufmerkſames Ohr ,

Denn ſie vermag Euch mächtig zu erheben ,

Sie trägt Euch aus der Alltagswelt empor ,

Hin über aller Zeiten weite Räume

In ' s Zauberland der lieblichſten der Träume ,
Dort ſchwelgt , berührt von ihrem Weihekuß
In ungetrübtem , reinem Vollgenuß !
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Großherzogliches Hoftheater .

Oberſte Vehörde .

Generaladminiſtration der Großherzoglichen Kunſt —
anſtalten .

Direktion .

Herr Direktor Dr . Eduard Devrient , Ritter des

Zähringer Löwenordens und des Herzogl . Sächf .
Erneſtiniſchen Hausordens , an der Ettlinger
Chauſſee .

Theaterkanzlei .

Herr Theodor euber , Hofreviſor und Oekonomie —⸗

beamter , Waldſtraße 40 .

Herr Heinrich Sch ütz , penſ . Hofſchauſpieler , Biblio -

thekar und Sekretär , Karlsſtraße 13 .

Theaterarzt .

Herr Dr . Molitor , Geh . Hofrath , Ritter des

Zähringer Löwenordens , vord . Zirkel 6.



Darſtellende Mitglieder nach alphabetiſcher
Ordnung .

Schauſpiel .

Regiſſeur .

Herr Karl Fiſcher , Amalienſtraße 87 .

Schauſpieler .

Diſe Hebben ;

Rudolph Otto Conſentius , Akademieſtraße 25 .

Joſeph Denk , Waldſtraße 31 .

Otto Devrient , Zähringerſtraße 17 .

Karl Fiſcher ( Regiſſeur ) , Amalienſtraße 87 .

Alexander Hock , Zähringerſtraße 112 .

Friedrich Kraſtel , Waldſtraße 4.

Rudolph Lange , Langeſtraße 156 .

Theodor Löwe , Langeſtraße 167 .

Ludwig Morgenweg , Amalienſtraße 18 .
* Eduard Nebe , Stephanienſtraße 21 .

Heinrich Schneider , Hirſchſtraße 38 .

Karl Schönfeld , Hirſchſtraße 14 .

Eleve .

Eugen Stägemann ( Volontair ) , Amalienſtraße 35 .
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Schauſpielerinnen .

Die Damen :

* grau Amalie Baldenecker , Waldſtraße 36 .

* Frln . Luiſe Bender , Zähringerſtraße 88 .

* Frln . Auguſte Chriſten , Zähringerſtraße 90 .

Frau Johanna Lange , Langeſtraße 156 .

Frln . Luiſe Rönnenkamp , Ritterſtraße 14.

Frln . Joſephine Scheidt , innerer Zirkel 28

Frau Luiſe Schönfeld , Hirſchſtraße 14 .

NB. Die mit “
bezeichneten Perſonen wirken zugleich in der

Oper mit.

In Nebenrollen und Parthien wirken aus
dem Chor mit :

Die Herren :

Friedrich Abiger .
Johann Böhm .

Karl Hunkler
Karl Klages .
Leopold Koller . Wohnungen ſiehe
Georg Lotz .

f
Chor .

Peter Ludwig .
Heinrich Vaſen .
Karl Wimmer .

Karl Zeis .
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Die Damen :

Frln . Pauline Homann . M
;

È WoO
Frln . Thereſe Steiner . a ſiehe

Frau Emma Vaſen .

Kinderrollen .

Anna und Amalie Böhm .

Margaretha Emig .
Emile Nehrlich .
Anna Pfau .
Eliſe und Julie Schwarz .

Souffleur des Schauſpiels .

Albert Keßler , Herrenſtraße 64 .

Inſpizient .

Herr Friedrich Kirſchner , Amalienſtraße 7.

Oper .

Hofkapellmeiſter .

Herr Joſeph Strauß , Ritter des Zähringer Löwen⸗

ordens und des Herzogl . Sächſ . Erneſtiniſchen

Hausordens , Akademieſtraße 15 .
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Herr Chriſtoph H

Muſik - und Chordirektor .

Herr Friedrich Krug , äußerer Zirkel 12 .

Muſildirektor .

Herr Wilhelm Kalliwoda , Akademieſtraße 1

Repetitor .

offmann , Langeſtraße 149 .

Regiſſeur .

Herr Karl Brulliot , Sophienſtraße 36 .

Herr Karl Oberhoffer ( ſtellvertretender Regiſſeur ) .

Sänger .

Die Herren :

Wilhelm Brandes , Hirſchſtraße 27 .
* Raimund Bregenzer , Sophienſtraße 34 .
* Karl Brulliot (Negiſſeuro, Sophienſtraße 36 .
* Heinrich Eberius , Leopoldſtraße 11 .

Joſeph Paul Hauſer Or a orai 119Chriſtoph Hoffmann ( Repetitor ) , Langeſtr . 149
* Benedikt Kürner , Herrenſtraße 46 .
* Karl O berhoffer ( Kammerſänger und Garde —

robe - Inſpektor ) , Hirſchſtraße 21 .
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*
Georg Schmid , Akademieſtraße 1.

Benno Stolzenberg , Akademieſtraße 41 .

* Franz Uetz , Langeſtraße 140 .

Sängerinnen .

Die Damen :

Frau Amalia Boni - Bartél , Waldſtraße 81 .

Frau Agnes Eiswaldt , Amalienſtraße 27 .

Frau Magdalena Hauſer , Langeſtraße 124 .

Frau Clementine Howitz - Steinau ( Kammer⸗
ſängerin ) , Langeſtraße 151 .

*
Frau Sophie Strauß , Akademieſtraße 15.

* Frln . Henriette Wabel , Langeſtraße 147 .

NB. Die mit * bezeichneten Perfonen wirken zugleich im
Schauſpiel mit .

Souffleur der Oper .

Ferdinand Homann , Akademieſtraße 37 .

Chorperſonal .

Chorſänger .

Die Herren :

Friedrich Abiger , Durlacherthorſtraße 2.

Wilhelm Beyer , Infanteriekaſerne .

Biarin
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Johann Böhm , Zähringerſtraße 52 .
Karl Eliſon , Adlerſtraße 3.

Karl Hollenſtein , Waldſtraße 3.
Karl Hunkler , Waldſtraße 49 .
Eduard Kabilinsky , Adlerſtraße 40 .

Heinrich Keßler , Waldſtraße 11.
Karl Klages , Waldſtraße 75 .

Leopold Koller , in Mühlburg .
Leopold Kopf , Zähringerſtraße 44 .

Johann Kühler , Waldſtraße 18 .

Friedrich Link , in Mühlburg .
Georg Lotz , Herrenſtraße 46 .

Peter Ludwig , Waldſträße 3.
Karl Martin , Kronenſtraße 48 .

Auguſt Sondheim , Zähringerſtraße 65 .

Heinrich Vaſen , Steinſtraße 11 .
Karl Wend , vor dem Durlacher Thor .
Karl Wimmer , Herrenſtraße 15 .
Karl Zeis , Waldſtraße 6.

Chorſängerinnen .

Frln . Amalie Bickel , vor dem Ettlinger Thor .
„ Chriſtine Duppler , Waldſtraße 60 .

Frau Joſephine Feuerſtacke , Hirſchſtraße 36 .

Frln . Eliſe Hahn , Sophienſtraße 29 .

„ Margarethe Heß , Waldſtraße 3.

„ Pauline Homann , Akademieſtraße 37 .
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Frau Marie Hunkler , Waldſtraße 49 . Jo

„ Friederike Keller , geb. Trittler , Langeſtr . 69 . Gi

„ Henriette Kirſchner , Amalienſtraße 7. Jo

„ Auguſte Klumpp , Kaſernenſtraße 9. Ch

„ Bertha Kuſterer , Bahnhofſtraße 12 . He
„ Thereſe Ludwig . , Karlsſtraße 11 . Lu

„ Katharina Ludwig II . , Waldſtraße 3. W

Frln . Thereſe Müller , Akademieſtraße 33 . Fr

„ Natalie Schraner , Erbprinzenſtraße 28 . Er

„ Luiſe Schwarz , Herrenſtraße 52 . Jo

„ Thereſe Steiner , Waldſtraße 32 a. Ka

Frau Emma Vaſen . Steinſtraße 11 .

Frin . Bertha Wagner , Stephanienſtraße 28 .

„ Karolina Wagner , Stephanienſtraße 28 .
Qui

Frau Antonie Zeis , Waldſtraße 6. Jo
Fid
Ph

Hof⸗Kapelle .

Violine . Wi
I Ani

Die Herren : Wi

Karl Will ( Orcheſterdirigent und Coneertmeiſter ) ,
Kaſernenſtraße 1.

Sigmund Bronn , Stephanienſtraße 45 . Me

Paul David , Karlsſtraße 6. Me

Karl Fiſcher , Amalienſtraße 87 .

Bizoni

aani
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Joſeph Glück , Waldſtraße 53 .

Georg Hartnagl , vorderer oa 21

Joſeph Heiß , Zähringerſtraße 7ʃ

Chriſtian Iffland , Waldſtraße 3.

Heinrich Krug , äußerer Zirkel 12 .

Ludwig Mittermayer , WṼaldſtraße 5.

Wilhelm Pechatſchek , Amalienſtraße 2.

Friedrich Pfeiffer , Kronenſtraße 25 .

Ernſt Spieß , Herrenſtraße 23 .

Joſeph Vondervor , Schießſtätte .
Karl Zahlberg , Linkenheimerſtraße 5.

Viola .

Ludwig Bräutigam , Waldhornſtraße 24 .

Johann Krug , Herrenſtraße 30 .

Fidel Leikam , Waldhornſtraße 12

Philipp Ritter , Herrenſtraße 37 .

Violoncell .

Wilhelm Lindner ( Kammermufikus ) ,kl . Herrenſtr . 12 .

Andreas Mohr , Langeſtraße 163 .

Wilhelm Segiſſer , vorderer Zirkel 20 .

Contrabaß .

Mathias Hartmann , innerer Zirkel 13 .

Martin Nitka , Zähringerſtraße 61 .

Joſeph Nutzer , Amalienſtraße 39 .
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Flöte .

Karl Grevé , Karlsſtraße 7.

Theodor Wallbach , Amalienſtraße 53 .

Ferdinand Wehrle , Langeſtraße 235 .

Oboe .

Ferdinand Braun , Kriegsſtraße .
Moritz Dörſchel , Herrenſtraße 5.

Anton Jauken , Herrenſtraße 54 .

Klarinett .

Friedrich Bert ſch , Infanteriekaſerne .
Joſeph Roth , Langeſtraße 229 .

Chriſtian Schwarz , Herrenſtraße 52 .

Fagott .

Jakob Binninger , Amalienſtraße 22 .

Ludwig Hartmann , innerer Zirkel 13 .

Rudolph Poßner , Herrenſtraße 5.

Horn .

Jakob Dorn , Waldſtraße 89 .

Joſeph Ott , Hirſchſtraße 16 .

Leopold Schwab , Hirſchſtraße 6.

Ferdinand Segiſſer , Waldſtraße 60 .

Hei
Hei
geri

Guf
Ado !

Mai

Soh

Karl

Karl

Frau



Trompete .

Heinrich Bürk , Waldſtraße 30 .

Heinrich Fuhr , Hirſchſtraße 36 .

Ferdinand Wettach , Infanteriekaſerne .

Poſaune .

Guſtav Deckert , Leopoldſtraße .
Adolph Hecker , Herrenſtraße 30 .
Mainrad Herrmann , Querſtraße 22 .

Johann Sänger , Durlacherthorſtraße 2.

Tuba .

Karl Fränkle , Hirſchſtraße 27 .

Pauke .

Karl Ludwig , Karlsſtraße 11 .

Harfe .

Frau Thereſe Rudolph , Langeſtraße 139 .

Muſikalienregiſtrator .

Kaspar Mayer , Herrenſtraße 5.

Calcant .

Johann Lieber , innerer Zirkel 33 .
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Herr Alfred Beauval , Balletmeiſter und Solo⸗
tänzer , innerer Zirkel 20 .

N

Solotänzer .

Herr Robert Klumpp , Kaſernenſtraße 9.

Herr
Solotänzerin .

Frln . Eliſe Klein , Karlsſtraße 13 %

Solo - und Chortänzer . pon

Herr Adalbert Uetz , Amalienſtraße 28 .
Herr

Solo - und Chortänzerinnen . Herr

* Frln . Johanna Reichel , Zähringerſtraße 56 .

„ Luiſe Kobia , Waldſtraße 3.
baperr

Lina Ettlinger , Leopoldſtraße 9.

Fanny Hölzer , Kronenſtraße 7.

* Friederike Metz , Langeſtraße 20 .

Roſa Beauval , innerer Zirkel 20 .

Karolina Bauer , Durlacherthorſtraße 91 . Herr
Friederike Bollonier , kl. Herrenſtraße 16 .

Marie Emig , Langeſtraße 69 .

Julie Stemmler , Karlsſtraße 13 a. Stü

Karoline Nehrlich , Durlacherthorſtraße 2. Feld



Frln . Joſephine Stritter , s
Langeſtraße 109.

lo⸗ „ Thekla Wickert , Zähringerſt
a (A:6 Cfeven der Tanzſchule .

IB . Die mit “ bezeichneten Perſonen wirken zugleich in
Aushülfsrollen mit.

Herr Bräutigam ( fiche Hoforcheſter ) .

ind Hausdienſt .

Herr Barnſtedt , Hofthe atermaler und Decor

Herrenſtraße 4.
Decorateur ,

Herr Slevogt , aler , Stephanienſtraße 98 .
Herr Dittweiler , Maler , Herrenſtraße 3.

2iMaſchinerie .

Herr Goldſchmidt , proviſoriſcher Theatermeiſter ,aa fe 25, mit 10 Theaterarbeitern .

Beleuchtung .

91 . Herr Himmel , Inſpektor , Herrenſtraße 9.
16 .

Beleuchter .

Stürer , Lammſtraße 4.

Feldmann , Erbprinzenſtraße 25

w
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Herr

Herr

Herr
Herr

Herr

Herr

Luiſe

Oberhoffer ( ſiehe Oper ) .

Garderobier .

Karl Volk , Langeſtraße 223 .

Gardrobier - Gehülfen .

Friedrich Meſſin , ger , Kronenſtraße 4.

Balentin Elzer , Kronenſtraße 5
Mar Schmie ogi Amalienſtraße 57 .

Gardrobiere .

Ruh , Steinſtraße 25 .

Bardrobier - Gehülfinnen .

Himmel , Herrenſtraße 9.

Luiſe Tauber , äußerer Zirkel RPR

Friſeur .

Seiler mit Gehülfen , Waldſtraße 35 .

Bieger mit Gehülffen; Herrenſtraße 9.

Kaſſier .

Wilh
Karl

Ben

With , Großh . Hofzahlamts⸗Aſſiſtent , Sophie Ral

ſtraße 32 .
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Logenbeſchließer .

Herr Schuh , kleine Herrenſtraße 17 .
16 Billetabnehmer .

Theateroberwachtmeiſter und Aufſeher der

Waffenkammer .

Herr Ludwig Schiffmacher , Waldſtraße 23 .

Requiſiteur .

Herr Dörflinger , Waldhornſtraße 6.

Portier .

Nees , im Theaterhof rechts .

Kanzleidiener .

Rinderspacher , Waldſtraße 17

Theaterdiener .

Wilhelm Lieber , Lammſtraße 4.
Karl Michenfelder , Akademieſtraße 37 .

Zettelträger .

Bender , Sophienſtraße 8.
Kaltenbach , Langeſtraße 19 .
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Herr Hofbauconducteur Moßmer , vord . Zirkel 1

Herr Hof- Kaminfegermeiſter Schweizer , Lange —

ſtraße 113 .

Herr Hof - Blechnermeiſter Meyerle , Herrenſtr . 8.

Freiwillige Feuerwehr .

Bei jeder im Hoftheater ſtattfindenden Vorſtellung ,
unter Leitung des Kommandanten der Feuerwehr ,

Herrn Gemeinderath Dölling , 10 Mann Feuerwehr —

Penſionirt .

Der Chorſänger Herr Hunkler d. ä—

Der Hofmuſiker ( Poſauniſt ) Herr Karl Wagner —

Ueu engagirt .

Die Schauſpieler Herren Otto Devrient und

Theodor Löwe .

Der Volontair Herr Eugen Stägemann .
Die Schauſpielerin Fräulein Luiſe Rönnenkamp .
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Sängerin Frau Agnes Eiswaldt .

Violoniſten Herren Heiß und Glück .

Poſauniſten Herren Deckert und Hecker .

Tubaiſt Herr Fränkle .
Chorſänger Herren Kabilinski , Klages

und Wend .

Maler Herr Dittweiler .

Garderobier - Gehülfin Fräulein Luiſe Himmel .
Garderobier - Gehülfe Herr Schmieder

Friſeure Herren Seiler und Bieger .

D

Abgegangen .

Schauſpieler Herren Victor Heigel , Karl

Köth nach Bremen , und Otto Herbert na
Stuttgart .
Schauſpielerin Fräulein Minna Quint nach
Mainz
Sängerin Fräulein Emilie Genaſt ( verhei⸗
rathet ) .

Herr Kretſchmann .
Maler Herr Schnorr nach Freiburg .
Chorſängerin Fräulein Leuſer nach Frankfurt
a/M . ( verheirathet ) .
Tänzerin Fräulein Siegele .
Garderobier - Gehülfin Fräulein Luiſe Nagel
( Verheirathet ) .
Theatermeiſter Herr Knobloch .



Geſtorben .

Der Chorſänger Herr Feuerſtacke .
Der penſionirte Orcheſterdirector Herr Witzenmann .

Der penſionirte Hofmuſiker Herr Schucker .

Die Chorſängerin Frau Friederike Kühler .
Der

ON0
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der vom

Januar .

1. Ein Sommernachtstraum , phantaſtiſches Luſtſpiel
in 3 A. von Shakespeare ; überſetzt von Schlegel ,

mit Muſik von Felix Mendelsſohn - Bartholdy .
4. Oberon , König der Elfen , romantiſche Feenoper

in 3 A. von Karl Maria von Weber .

6. Der Wildſchütz , oder : Die Stimme der Natur ,
kom . Oper in 3 A. nach Kotzebue frei bearbeitet ;

Muſik von A. Lortzing .

Theater in Baden . Der Wildſchütz , oder : Die

Stimme der Natur .

-J

8. Neu einſtudirt : Der alte Magiſter , Schauſpiel
in 3 A. von R. Benedix . Ein ungeſchliffener
Diamant , Genrebild in 1 A. nach dem Engl .

9. König Johann , Trauerſpiel in 5 A. von Shakes⸗

deare , nach A. W Schlegel ' s Ueberſetzung für
los ; ; ` x

die Bühne eingerichtet von Eduard Devrient .7 7
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Die Schlittenfahrt von Novgorod , gr . Oper in

4 A. von Freiherrn Joſeph von Auffenberg ;
Muſik von Joſeph Strauß .
So paßt ' s , Luſtſpiel nach dem Franz . von Arnold

Hirſch . Die Schleichhändler , Poſſe in 4 A.

von Dr . Ernſt Raupach—
Theater in Baden . So paßt ' s. Die Schleichhändler .
Die Hochzeit des Figaro , kom Oper in 2 A.

von W. A. Mozart . Die Ueberſetzung bear —
beitet und ergänzt von Eduard Devrient . Die

Original - Recitative für das Quartett arrangirt
von Joſeph Strauß .
Der Majoratserbe , Luſtſpiel in 4 A. von der

Verfaſſerin von „ Lüge und Wahrheit “ . Graf
Paul : Herr Otto Devrient vom Stadt⸗

theater in Leipzig , zum Debut . Zum Erſten⸗
male : Mylord Cartouche , Luſtſpiel in 1 A. von

Poly Henrion .
Der fliegende Holländer , rom . Oper in 3

yvon Ridhard Wagner :
Zum Erſtenmale : Der Copiſt , Schauſpiel in

1 A. nach Meilhac , von Hiltl . Zum Erſten⸗
male : Cine Parthie Piquet , Luſtſpiel in 1 A.

von Fournier und Meyer . Engliſch , Poſſe in

1 A. von C. A. Görner . Pernet , Chevalier
von Rocheferrier und Ippelberger : Herr Theo —
dor Löwe , Oberregiſſeur des Stadttheaters zu
Elberfeld als erſte Gaſtrolle



28 .
29

Theater in Baden . Mylord Cartouche . Sand

in die Augen , Luſtſpiel in 2 A, nach dem Franz .
von Arnold Hirſch .
Kabale und Liebe , Trauerſpiel in 5 A. von Fr .

Schiller . Hofmarſchall von Kalb : Herr Theo —

dor Löwe , zur zweiten Gaſtrolle .

Cine Parthie Piquet ; wiederholt . Der Better ,

Luſtſpiel in 3 A. von R. Benedix . Chevalier

von Rocheferrier und Siegel : Herr Theodor
Löwe , zur dritten Gaſtrolle .

iiDie Jüdin , gr . Oper 5 A. nach dem Frang

Sugen Seribe , von J . v. Seyfried ; Muſik
Halévy .

S ? 9
Schauſpiel in 3 A. von R.

is zwei Uhr , Schwank in 1 A.

nach dem Franz . von Förſter .

Theater in Baden . Die £

Der örenfried , Luſtſpiel
Benedir .

chzeit des Figaro .
in 4 A. von R.

Die Katakomben , Oper in 3 A, Tert von Moriz

Hartmann ; Muff yon Ferdinand Hiler .

Neu einſtudirt : Die Leibrente , Schwank in 1 A.

von G. A. von Maltitz Zum Erſtenmale :
Eine kranke Familie , Schwank in 3 A. von

G. v. Moſer und W. Droſt .
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Theater in Baden , Günftige Vorzeichen , Luft -
ſpiel in 1 A. von R. Benedix . Eine kranke

Familie.
Jeſſonda , gr . Oper mit Ballet in 3 A. von

Sehe ; Muff von Louis Spohr .
Mylord Cartouche ; wiederholt . Die fürchter —
lichen Frauen , Luſtſpiel in 3 A. nah „ Les
femmes terribles “ des M. Dumanoir von
Adalbert Prix .
Der Verſchwender , Original Zaubermärchen mit

Geſang und Tanz in 3 Abth . von F. Raimundz
Muſik von Kreutzer ; Gruppirungen und Tänze
von Hrn . Balletmeiſter M. Beauval .

Großer Maskenball .

Theater in Baden . Die Waiſe aus Lowood ,

Schauſpiel in 2 Abth . und 4 A. mit freier Be⸗

nutzung des Romans von Currer Bell , von

Cch. Birch - Pfeiffer .
Die Musketiere der Königin , kom . Oper in
3 A. nach dem Franz . des Saint - Georges , von

Grünbaum ; Muſik von F. Halévy .
Günſtige Vorzeichen. Eine kranke Familie ;
wiederholt .
Mit allgemein aufgehobenem Abonnement . Zum
Erſtenmale :Das Geſangfeſt im Beyerter Wäldle ,
pumoviftiiges Lokalbild mit Geſang in 4 A.
von Hermann Goll ; die Muſik arrangirt von

Friedrich Krug .
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Vormittags . Faſchings - Vorſtellung . Das Ge —

ſangsfeſt im Beyerter Wäldle ; wiederholt .
Der Freiſchütz , rom . Oper in 3 A. von Friedr .

Kind ; Muſik von Karl Maria von Weber .

Agathe : Frl . Hersmann aus Prag zum
erſten theatraliſchen Verſuch .
Theater in Baden . Neu eiinſtuddirt : Die beiden

Füchſe , kom . Oper in 2 A. nach dem Rei
von Seyfried ; Muſik von Mehul . Tanzdiver⸗
tiſſement in 2 Abth . von Beauval.
Die beiden Füchſe . Tanzdivertiſſement in 2

Abth . von A. Beauval .

Neu einſtudirt : Roſe und Röschen , Original —
Schauſpiel in 4 A. yon Ch . Birch - Pfeiffer .
Theater in Baden . Roſe und Röschen .
Die Katakomben ; wiederholt .

März .

Die Hugenotten , gr . Oper mit Ballet in 5 A.

von Scribe ; Muſik yvon G. Meyerbeer .
Donna Diana , Luſtſpiel in 5 A. von Moreto ,

überſetzt von Weft.
Theater in Baden . Die Musfetiere der Königin .
Er experimentirt , Luſtſpiel in 1 A. von Hollpein.
Zum Erſtenmale : Gegenüber , Luſtſpiel in 3 A.

von R. Benedix .
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Czar und Zimmermann , fom . Dper in 3 . ,
Muſik von A Lortzing .
Götz von Berlichingen mit der eiſernen Hand ,
Schauſpiel in 5 A. von Göthe .
Gegenüber ; wiederholt . Zum Erſtenmale :Der
Zigeuner , Charakterbild in 1 A. von Berla ;
Muſik von Conradi .

Theater in Baden . Narziß , Trauerſpiel in 5 A.
von A. E. ARTDer Zigeuner . beiden Füchſe ; wiederholt .
Mit allgemein aiefelbobenem Abonnement . Zum
Vortheil der Penſionsanſtalt der Großherzog —
lichen Hofbühne . Zum Erſtenmale : König Enzio ,
gr . Oper in 4 A. von A. B. Dulk ; Muſik
von J . J . Abert .

Tell , gr . Oper mit

Roſſini .
Neu einſtudirt : Der Landwirth , Schauſpiel in
4 A. v. A. P . z. S . Eine freudige Ueber⸗

raſchung , Poſſe in 1 A. von C. A. Görner .

Theater in Baden . Der Landwirth . Eine

freudige Ueberraſchung .
Don Juan , gr . Oper in 2 A. mit den dazu
componirten Recitativen , von W. M. Mozart .
Der Prophet , gr . Oper mit Ballet in 5 A.

nah dem Franz . des Eugen Seribe , deutſch be —
arbeitet von L. Rellſtab ; Muſik von Gigcomo

Meyerbeer .

8Ballet in 4 . ; Muſik von

N

tar
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Der Landwirth . Der Zigenner ; wiederholt .

Theater in Baden . Zum Erſtenmale : Die

Eine weint , die And ' re lacht ! Schauſpiel in

4 A. nach Dumanoir und Keranion . Eigenſinn ,

Luſtſpiel in 1 A. von R. Benedir .

Zum Erſtenmale : Die Eine weint , die And ' re

lacht ! Eigenſinn .
Bei feſtlich beleuchtetem Hauſe zu Ehren Seiner

Großherzoglichen Hoheit des Prinzen und Ihrer

Kaiſerlichen Hoheit der Prinzeſſin Wilhelm

von Baden . Catharina Cornaro , gr . Oper in

4 A. von Saint⸗Georges , frei übertragen yon

Aloys Büſſel ; Muſik von Franz Lachner . Jakob

von Luſignan : Herr Heinrich vom Hoftheater

zu München als Gaſt .

April .

Mit allgemein aufgehobenem Abonnement . Zum

Vortheil des Unterſtützungsfonds für Wittwen

und Waiſen der Mitglieder des Großherzog —
lichen Hoforcheſters . Drei Zeitepochen deutſcher

Tonkunſt , großes chronologiſch - hiſtoriſchesConcert .
Mit allgemein aufgehobenem Abonnement . Oberon ,
König der Elfen ; wiederholt .
Zum Erſtenmale : Gleich und Gleich , Luſtſpiel
in 2 A. von Moritz Hartmann . Die bezähmte

Widerſpenſtige , Luſtſpiel in 4A . von Shakespeare ,
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mit Benützung einiger Theile der Ueberſetzung
des Grafen Baudiſſin , von Deinhardſtein .

Theater in Baden . Der Barbier von Sevilla ,
kom . Oper in 2 . ; Muſtk von Roſſini .
Der Barbier von Sevilla
Neu einſtudirt : Rofenmüller und Finke , oder :

„ Abgemacht “ , Or hiel in 5 A. von
Dr .

ja Töpfer ſtian Timotheus Bloom :
Herr Theodor Löwe

„Sberregiſſeur
ddes Stadt

Hellers zu Elberfeld , zum erſten Debut .
Das Nachtlager in Granada; rom . Oper in
2 A. nach Friedrich Kind ' s gleichnamigem Shau -
ſpiel bearbeitet von Braun ; Muſik von Konradin

Kreutzer . Gabriele : Fräulein Margarethe
Zirndorfer vom vStadithenter zu Breslau
als Gaſt .
Ein Kind des Glücks , Original - Luſtſpiel in 5 A.
von Ch . Birch - Pfeiffer . Abbé von Oeoufeun:Herr Theodor Löwe , zum zweiten Debut .

Theater in Baden . Gleich und Gl feich. Die

bezähmte Widerſpenſtige.Robert der Teufel , gr . rom . Oper mit Ballet
in 5 A. von Eugen Scribe und Delavigne ,
überſetzt von Th . Hell ; ae yon TTAice grl . Margarethje Zirndorfer als Gaſt .
Neu einſtudirt : Der enine Agent , Luſtſpiel
in 4 A. von F. W. Hackländer . Oberſthof —
meiſter : Herr Theodor Löwe , zumdritten Debut.
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Fauſt , Tragödie in 5 A. von Göthe ; mit Muſik .

Für die Bühne eingerichtet yon Eduard Devrient .

So machen ' sAlle ( Cosi fan tutte ) , kom . Oper

in 2 A. von W. A. Mozart ; neue Bearbeitung
von Eduard Devrient; die Recitative arrangirt
von W. Kalliwoda .

Theater in Baden . Kabale und Liebe .

Gleich und Gleich ; wiederholt . Eine Parthie

Piquet ; wiederholt . Zwiſchen beiden Stücken :

Concert für die Violine von Rhode , Adagio und

Allegro , vorgetragen von Hrn . Heiß , Mit⸗

glied des Großh . Hoforcheſters .
Neu einſtudirt : Zampa , oder : Die Marmor⸗

braut , rom Oper in 3 A. nach dem Frang .
von Carl Blum; Muſik von Herold .

Die Eine weint , die And ' re lacht ! wiederholt .

Engliſch ; wiederholt .

Theater in Baden . Zampa , oder : Die Mar⸗

mdrbreld
Zum Erſtenmale : Perſeus von Maeedonien ,
Trauerſpiel in 5 A. von Franz Niſſel

Mai .

Der geheime Agent ; wiederholt .

Der fliegende Holländer ; wiederholt .
Perſeus von Macedonien ; wiederholt .
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Theater in Baden . Eine Parthie Piquet . Er
experimentirt . Die beiden Huſaren , Luſtſpiel
in 1 A. von L. von Sauville .

Auf Allerhöchſten Befehl : Tannhäuſer und der

Sängerkrieg auf der Wartburg , gr . rom . Oper
in 3 A. yon Rihard Wagner
Romeo und Julie , Trauerſpiel in 5 A. von
Shakespeare . Nach A. W. Schlegels Ueber —
ſetzung für die Bühne eingerichtet von Eduard
Devrient .

Die Eine weint , die And ' re lacht ! wiederholt .
Der Zigeuner ; wiederholt .
Alleſſandro Stradella , rom . Oper mit Tänzen
in 3 A. von W. Friedrich ; Muſik von Friedrich
von Flotow . Leonore : Frau Eiswaldt vom

Königl . Hoftheater zu Stuttgart als Gaſt .
Theater in Baden . Die Hageſtolzen , Luſtſpiel
von W. A. Iffland ; zu drei Akten eingerichtet
von Eduard Devrient . Der Zigeuner .
Der Freiſchütz ; wiederholt . Agathe : Fräulein
Adolphine Meyer vom Stadttheater zu
Salzburg als Gaſt .
Die Braut von Meſſina , oder : Die feindlichen
Brüder , Trauerſpiel in 3 A. mit Chören von

Schiller . Iſabella : Fräul . Rönnenkamp vom
Stadtheater zu Augsburg , zur erſten Gaſtrolle .
Auf Allerhöchſten Befehl : Lohengrin , gr . rom .

Oper in 3 A von Richard Wagner .

19 .

20 .

21 .
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Graf Eſſex , Trauerſpiel in 5 A. von Heinrich
Laube. Eliſabeth : Fräul . Rönnenkamp , zur
zweiten Gaſtrolle .

Theater in Baden . Der Freiſchütz .
Das Salz der Ehe , Luſtſpiel in 1 A. von
Görner . Zum Erſtenmale : Die Eheſtands —
invaliden , Luſtſpiel in 3 A. nach Dumanoir
und Lafargue , von Julius Lehmann .
Die Zauberflöte , Oper in 2 A. von Em Schi⸗
kaneder ; Muſik von W. A. Mozart . Pamina :
Frl . Adolphine Mayer als Gaſt . Erſte
Dame : Frl . Kuhn von Mannheim als Gaſt .
Mit allgemein aufgehobenem Abonnement : König
Enzio ; wiederholt .

Mutter und Sohn , Schauſpiel in 5 M. ( in 2

Abth . ) , mit freier Benützung des Bremer ' ſchen
Romans : „ Die Nachbarn “ , von Ch. Birch —
Pfeiffer . Generalin von Mansfelt : Fräulein
Rönnenkamp , zur letzten Gaſtrolle .
Theater in Baden . Czar und Zimmermann .
So paßt ' s ; wiederholt . Die Eheſtandsinvaliden ;
wiederholt .

Jakob und ſeine Söhne , Oper in 3 . ; Muſik
von Méhul . Benjamin : Fräul . Kuhn von
Mannheim als Gaſt .

Doktor Fauſt ' s Hauskäppchen , oder : Die Herberge
3



im Walde , Poſſe mit Geſang in 3 A. von

Fr . Hopp ; Muſik von Hebenſtreit .

Die Großherzogliche Hofbühne blieb vom 1. Juni bis

20 .

21Ad.
23 ;

16 . Auguſt geſchloſſen .

Auguſt .

Theater in Baden . König Enzio .
Theater it Baden . Tannhäuſer und der Sänger⸗

krieg auf der Wartburg .
König Enzio ; wiederholt.
Zum Erſtenmale : Der Kämmerer von Worms ,
Schauſpiel in 5 A. von Rudolf von Zeitz .
Theater in Baden . Fidelio , Oper in 2 A.

von Ludwig van Beethoven .
Eine Parthie Piquet . Gegenüber ; wiederholt .
Zampa ; wiederholt .
Tannhäuſer und der Sängerkrieg auf der Wart -

burg ; wiederholt .

Martha , oder : Der Markt zu Richmond , Oper
in 4 A. von W. Friedrich ; Muſik von Fr . v.

Flotow . Lady : Frau Eiswaldt , zum Debut .

Theater in Baden . Ein Sommernachtstraum .
Er experimentirt ; wiederholt . Sand in die

Augen .

Verirrungen , bürgerliches Schauſpiel in 5 A.

von Eduard Devrient

30 .
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Fra Diavolo , fom : Oper in 3 A. voni Eugen
Scribe ; Muſik von Auber .

September .

Neu einſtudirt : Der Weiberfeind , Luſtſpiel in
1 A. von R. Benedix . Neu einſtudirt : Welcher
iſt der Bräutigam ? Luſtſpiel in 4 A. von Frau
von Weißenthurn .

Theater in Baden . Die luſtigen Weiber von

Windſor , kom⸗phantaſtiſche Oper in 3A . mit

Tanz , nach Shakespeare ' s gleichnamigem Lufte
ſpiel gedichtet von H. S . Moſenthal ; Muſik
von Otto Nicolai .
Die luſtigen Weiber von Windfor .
Mutter und Sohn ; wiederholt .
Der Kämmerer von Worms ; wiederholt .
Neu einſtudirt : Maria Stuart , Trauerſpiel in
5 A. von Schiller

Zur Feier des Allerhöchſten Geburtsfeſtes Seiner

Königlichen Hoheit des Großherzogs . Bei feſt —
lich beleuchtetem Haufe . Zum Erſtenmale :
Iphigenie in Aulis , gr . Oper in 3 . ; Muſik
von Ritter von Gluck .

Theater in Baden . Iphigenia in 2

Iphigenia in Aulis ; wiederholt .
Autigone , Tragödie des Sophokles ; überſetzt von
Ahrens ; Muſik v. Felir Mendelsſohn - Bartholdy .

=ulis .

3 *ð
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Theater in Baden . Antigone .
Fra Diavolo ; wiederholt .
Zum Erſtenmale : Die Alten und die Jungen ,
Luſtſpiel in 1 A. von Hieronimus Lorm . Welcher
iſt der Bräutigam ? wiederholt .
Die Stumme von Portici , gr . Oper mit Ballet

in 5 A. nach dem Franz . des Eugen Scribe ;
Muſik von Auber

Ludwig der Baier , Schauſpiel in 5 A. von

Paul Heyſe —
Theater in Baden . Der Freiſchütz .
Rojſenmüller und Finke ; wiederholt .

Jakob und ſeine Söhne ; wiederholt .
Don Juan ; wiederholt .

Neu einſtudirt : Othello , Trauerſpiel in 5 A.

von William Shakespeare ; überſetzt von Heinrich
Voß .
Theater in Baden . So machen ' s Alle . ( Cosi
fan tutte . )

Oktober .

Die Alten und die Jungen . Gleich und Gleich ;
wiederholt .
So machen ' s Alle ( Cosi fan tutte ) ; wiederholt .
Lohengran ; wiederholt .

König Johann ; wiederholt .
Theater in Baden . Lohengrin .

20

22

23

25
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Neu einſtudirt : Blind und lahm , Luſtſpiel in

1 A. pon Ludwig Nobert . Die Eine weint ,
die And ' re lacht ! wiederholt .

Der Störenfried ; wiederholt .
Die Jungfrau von Orleans , Trauerſpiel in

5 A. nebſt einem Vorſpiel von Schiller .

Czar und Zimmermann ; wiederholt .

Theater in Baden . Die Grolle , ländliches
Charakterbild in 5 A. von Ch. Birch - Pfeiffer ,
mit theilweiſer Benützung einer Erzählung von

G. Sand .

König Enzio ; wiederholt .
Die Grille .

Bei feſtlich beleuchtetem Hauſe . Bur Feier des

Gedächtniſſes an den Schlachttag von Leipzig .
Zum Erſtenmale : Die Herrmannsſchlacht , vater —

ländiſches Schauſpiel in 5 A. von Heinrich v.

Kleiſt ; für die Bühne bearbeitet von Feodor Wehl .
Mit allgemein aufgehobenem Abonnement . Zum

Vortheil der Penſionsanſtalt der G oßherzog —
lichen Hofbühne . Zum Erſtenmale : La Réole ,

Oper in 3 A. von Charlotte Birch - Pfecffer ;
Muſik von Guſtav Schmidt .

Theater in Haden , Maria Stuart .

Die Herrmannsſchlacht ; wiederholt .
La Réole ; wiederholt .

Der fliegende Holländer ; wiederholt .
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Der Goldbauer , Original - Schauſpiel in 4 A. # 19 .
von Charlotte Birch - Pfeiffer .
Theater in Hadem . La Réole :

Blind und lahm . Die Hageſtolzen ; wiederholt .

November .

Die Jüdin ; wiederholt .
Ein Sommernachtstraum ; wiederholt
Theater in Baden . Roſenmüller und Finke .
Die Musketiere der Königin ; wiederholt .
Roſenmüller und Finke ; wiederholt .
Robert der Teufel ; wiederholt . Alice : Fräul .
Schenk vom Herzogl . Hoftheater zu Meiningen
als Gaſt .
Zum Erſtenmale : Sokrates , Trauerſpiel in

4 A. von Ludwig Eckardt

Theater in Baden . Verirrungen .
wiederholt .

Mit allgemein aufgehobenem Abonnement : Oog
Muſikaufführung unter perſönlicher Leitung des

Herrn Richard Wagner , wobei das Großher —
zogliche Hoforcheſter durch Muſiker des Mann⸗

heimer Hof - und National⸗T heaters und des

Badener Kurorcheſters unterſtützt wurde .

Die Stumme von Portici ; wiederholt .
Sokrate S; wiederholt .

Theater in Baden . Fra Diavolo .

20 .

23 .
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Mit allgemein aufgehobenem Abonnement . Wie⸗

derholung der großen Muſikaufführung des Hrn .

Richard Wagner .
Günſtige Vorzeichen . Die fürchterlichen Frauen ;
wiederholt .

Theater in Baden . Viel Lärmen um Nichts ,
Luſtſpiel in 5 A. von William Shakespeare ;
nach der Ueberſetzung des Grafen von Baudi ifin
für die Darſtellung eingerichtet von Eduard

Devrient .

Der Barbier von Sevilla ; wiederholt . Roſine :
Frau Maſius - Braunbofer vom Stadt⸗

theater zu Hamburg als Gaſt .
Viel Lärmen um Nichts .
Der Freiſchütz ; wiederholt . Agathe : Frau Ma

ſius - Braunhofer als zweite Gaſtrolle .
Martha ; wiederholt . Frau Maſius - Braun⸗

hofer als letzte Gaſtrolle .

Dezember .

Neu einſtudirt : Der Empfindliche , Luſtſpiel in

1 A. von Picard ; für die deutſche Bühne be⸗

arbeitet von Lebrun . Der Vetter ; wiederholt .

Theater in Baden . Der Empfindliche . Der

Dietter.
Zur Feier des Allerböchſten Geburtsfeſtes Ihrer

Königl Hoheit der Frau Großherzogin Luiſe .
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Bei feſtlich beleuchtetem Hauſe . Neu einſtudirt :
Torquato Taſſo , Schauſpiel in 5 A. von Göthe .

Lohengrin ; wiederholt . Elſa : Fräul . Hebbe

vom Hof - und National - Theater in Mannheim

als Gaſt .

Fauſt , Tragödie ; wiederholt .

Roſe und Röschen ; wiederholt .

Neu einſtudirt : Die Favoritin , Oper mit Tänzen
in 4 A. nah dem Franz . des A. Royer und

G. Vaez ; Muſik von G. Donizetti .

Theater in Baden . Die Favoritin .

Zum Erſtenmale : Im Vorzimmer Sr . Excellenz ,
Lebensbild in 1. A. von R. Hahn . Hierauf :
Der Geizige , Luſtſpiel in 5 A. yon Molière ;

nach Dingelſtedt ' s Bearbeitung und Ueberſetzung .
Die Braut von Meſſi ſina , oder : Die feindlichen
Brüder , Trauerſpiel in 3 A. mit Chören von

Schiller .
Die Favoritin ; wiederholt .

Minna von Barnhelm, der : Das Soldaten

glück, Luſtſpiel in 4 A. von ©. E. Leſſing .
Theater in Baden. Im Vorzimmer Sr . Er

cellenz . Der Geizige .
Fidelio .
Mit allgemein aufgehobenem Abonnement . Zum
Vortheil der hieſigen Armen . Zum Erſtenmale :
Der Sturm , Zauberſpiel in 5 A. mit einem
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Vorſpiele von Shakespeare züberſetzt v. Schlegel ;
Muſik von W. Taubert .

Der Sturm ; wiederholt .
Die Räuber , Trauerſpiel in 5 A. von Schiller .
Theater in Baden . Die Gebrüder Foſter , oder :

Das Glück mit ſeinen Launen , Charaktergemälde
in 5 A. von Dr . Karl Töpfer .
Catharina Cornaro ; wiederholt .

Der Sturm ; wiederholt .

Das Nachtlager in Granada ; wiederholt .
Coriolan , Trauerſpiel in 5 M. von William

Shakespeare , nach Tiect ' s Ueberſetzung für die

Bühne eingerichtet von Eduard Devrient .
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Fünfundzwanzigjähriges
N I : C a MKünſtler⸗Iubiläum

des Großh . Hofſchauſpielers

Heinrich Schneider .

*
Am Abende des 14 . September d. J. verſammelten

ſich die Mitglieder der Großh . Hofbühne , umin collegia —
liſcher Weiſe das fünfundzwanzigjährige Künſtler - Jubiläum

ihres Genoſſen Herrn Heinrich Schneider zu begehen .
Nachdem das Feſt durch ein Doppelquartett „ Das iſt

der Tag des Herrn ! “ begonnen , ehrte Herr Director

Devrient den Jubilar durch eine kurze Anſprache , worin

er dem ernſten Streben deſſelben gebührende Anerkennung

zollte , und in welche die ganze Verſammlung auf das

Freudigſte einſtimmte .
Der Jubilar erwiederte hierauf :

Werthe Freunde und Kunſtgenoſſen !
Zu öfteren Malen haben wir im Verlaufe eines viel —

jährigen Zuſammenwirkens an der hieſigen Bühne uns da —

durch geehrt : daß wir den Verdienſten unſrer Kunſtgenoſſen ,

an den Tagen ihrer Jubiläen , durch eine gemeinſame
Feier den freien Tribut unſerer Werthſchätzung und Liebe

darbrachten .

Wohl ein Jeder von uns gedachte bei ſolch freudigen

Veranlaſſungen : wirſt auch du ſolch einen Ehrentag
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erleben ? “ „ Und wenn du ihn erlebſt , wird es diy dann

auch gelungen ſein —gleich Jene der Anerkennung

der Beſſern dich zu erfreuen ? “

Die Reſultate dieſer , und auch wohl weiter und tiefer

gehender Fragen an uns ſelbſt , dienten als Sporn zu er⸗

pox gewiſſenhafter Aufnahme unſerer Thäligkeit, bildeten

die Baſis zu jenem ſittlichen Ernſte in der Kunſt , ohne

Kelchen nun einmal kein Gedeihen , kein Wachsthum in

ihr möglich iſt .
Es mag Kunſtgenoſſen geben , welche —vielleicht aus

beſorglicher Eitelkeit — die laute Erinnerung an den Tag ,

an welchem ſich der Ring ihrer fünfundzwanzigjährigen
ches

auch aus zu großer Beſcheidenheit thun , die mir aber bei

ſolchen Veranlaſſungen am unrechten Orte zu ſein ſcheint .

Der ehrliche und rechtſchaffene Verbrauch eines beinahe

balben Menſchenlebens iſt unter allen Umſtänden der Be⸗

künſtleriſchen NANTAſchließt , übergehen , oder

achtung würdig ! Haben wir auch —und welcher Sterb⸗

liche dürfte fih dder Ausnahme rühmen —geirrt , gefehlt ,
haben auch Temperament , Leidenſchaftlichkeit unſeren Blick

oftmals ar unfer Urtheil verwirrt , welch ächtes

Künſtlerherz hätte ſich wohl je einem Ditte nden, ” einem

um Nachſicht und Verzeihung Erſuchenden verſchl oſſen ?

Müſſen wir nicht auch dem Himmel danken für den Schutz ,

welchen er uns während einer ſo langen Zeit angedeihen

liep ? Nicht dafür danken : daß unſere herrliche Kunſt Alle ,

die ſich ihr im Geiſte und in der Wahrheit hingeben , be—

ſcheidentlich , ja oft glänzend nährt ?
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Zu dieſem Danke fühle ich mich heute , bei dem Rück —
blicke auf meine zurückgelegte fünfundzwanzigjährige künſt —
leriſche Wanderſchaft ganz beſonders aufgefordert . Denn

Manche , welche den gleichen Wettlauf mit mir begannen ,
ſind zurückgeblieben , oder die Ungunſt der Verhältniſſe
haben ſie gleiche Ziele nicht erreichen laſſen . Ich aber ſah

mich bald nach Beginn der künſtleriſchen Laufbahn an der

Bühne meiner Vaterſtadt Frankfurt a. M. zu einer , meine

Entwicklung fördernden Thätigkeit aufgenommen . Gute

und ausgezeichnete Menſchen , in unſrer Kunſt und auch

außerhalb derſelben , haben mir fördernd zur Seite ge—
ſtanden ! — —

Als Abſchluß dieſer glücklichen Epoche meines Künſtler —
lebens bezeichne ich die Berufung durch Eduard Devrient

in den hieſigen Künſtlerverband . Und wenn meine Col —

legen an dieſem für mich ſo hochwichtigen Tage vielleicht

etwas mehrin und an mir ſchätzen als etwa mein Künſtler —

alter , ſo war es die Vereinigung mit Ihnen , vielwerthe

Freunde , war es die an uns Allen ſich bethätigende Fort —

hülfe unſeres würdigen Directors , welcher ich dieſe ehrende

Auszeichnung verdanke .

Ihnen aber , werthe Freunde und Kunſtgenoſſen , die

Sie durch Ihr Hierſein auf ' s Neue dargethan haben , daß
Sie jedes aufrichtige Streben anzuerkennen bereit ſind , da

Sie den frohen Tag meines fünfundzwanzigjährigen künſt —

leriſchen Wiegenfeſtes mit mir ſo freudig feiern , Ihnen

ſei dafür mein aufrichtigſter Dank mit dieſem Hoch ! dar —

gebracht !

das

Sti

Me

fegi
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Nück—
Der unverwüſtlichen Laune Nebe ' s gel ang es durch

Anſt⸗
das beigefügte Scherzgedicht , die Verſammlung der heiterſten

Skah Stimmung wieder zurückzugeben , aus welcher ſie auf einen

nen Moment durch deg Fubilars tiefempfundenen Vortrag ver -
scl fegt worden war .

tniſſe
r fab Gerade heut' vor fünfundzwanzig Jahren

foder Gin
Schneideflehrling auf die pan ſtieg ,

2A Der in des Lebens Wirrſaal und Gefahren
meme Sich wacker tummelte durch Kampf zum Sieg .
Gute Herangereift iſt er zum Jubelgreiſe ,
auch Wir grüßen ihn hier im Collegenkreiſe .

e ge- Am rechten und am linken Rheinesſtrande
Da ward von ihm die Nadel wohl geführt ,

ſtler⸗ Bei mancher grauſelichen Schwefelbande
Hat er geſchafft , gewaltet ja — —ſoufflirt .

vient Bis ihm zum Lohn , nachdem er ſchon Geſelle ,
Col⸗ Der Bundestag gab eine feſte Stelle .

lleicht Hier bildet nun zum Künſtler ſich der Schneider ,
ſtler⸗ Denn er verſchmäht das Werk der Alltagswelt ,
erthe Er ſchafft antike und moderne Kleider ,

Fort
Und beides in ganz gleichem Maaß gefällt .OONA- Bald ſieht man ſeine Arbeit excelliren

rende In vielen Städten , nämlich — bei ' m Gaſtiren .

Nach manchem Wanderjahr iſt er gedrungen
„ die Hierher als Meiſter , deſſen Werk ſolid ,
daß Der eine große Kundſchaft ſich errungen ,
d, da Die freudevoll auf ſeine Arbeit ſieht .

ünſt Durch regen Fleiß und durch beſcheid ' nes Walten
E

Weiß er ſich feine Kunden zu erhalten .
hjnen

E Es deutete der Gott der Zeit nur leiſedar⸗
Auf Heinrich ' s Scheitel ſeine Rechnung an :



So möge erin jugendlicher Weiſe ge
Auch ferner wallen dieſe Künſtlerbahn .
Ja , manch Jaßr und unter Gottes Segen , K
Soll Schneider ſich mit uns noch — rund bewegen !

Eine höchſt gelungene Compoſition von Hrn . Stolzen — K
berg ( Doppelquartett ) , Erinnerung an den Bodenſee ! von fia
H. Schneider , ſteigerte die frohe Stimmung und mußte ſc
wiederholt werden , wie auch die launigen Verſe von E. G.
Nebe . Nun brachte College Morgenweg ein humo

bei
riſtiſches Gedicht : „ Einzug der Rekruten ! “ welches durch

—ree
den höchſt gelungenen Vortrag außerordentlich anſprach .

S
Er bezeichnete ſchließlich den Jubilar als den Verfaſſer . fef

Nach mannichfachen Abwechſelungen von Geſang und le
Rede , letztere gewürzt durch eingeſtreute Reminiscenzen aus léi
dem früheren Wanderleben des Jubilars , trennte fid ) die

in
muntre Collegenſchaar erſt in ſpäter Stunde :

Er
Wir ſchließen die Aufzeichnung dieſer ächt eollegialiſchenò g £ i

Feier mit Beifügung einer biographiſchen Skizze über den

Jubilar , entnommen den Mannheimer dramaturgiſchen
Blättern aus dem Jahre 1857 von K. F. Schöchlin .

Schneider betrat im September 1838 zum erſten Mal

die Bühne und zwar die einer reiſenden Geſellſchaft , welche

in den Frankfurt benachbarten Orten und am Niederrhein

ihren Thesbiskarren hin und her ſchob . Schneider hatte

hier die Freuden und Leiden eines wandernden Künſtler⸗

lebens in allen Beziehungen kennen gelernt , als die Di

rection des Theaters ſeiner Vaterſtabt auf das in ihrer

Nähe weilende Talent der Frieſeſchen Geſellſchaft aufmerkſam —
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gemacht , ihm eine beſcheidene Stellung bei ihrer Bühne
anbot . Unſer junger , ſtrebſamer Künſtler nahm ſie im

Vertrauen auf ſeine Kraft und ſeinen Eifer freudig an ,
und in der That währte es nicht lange , daß er ſich darauf

zu beſchränken hatte . Schon nach kurzer Zeit wußte er

ſich durch Talent und Fleiß in eine feſte Stellung zu
ſchwingen , auf welcher er ſich mehrere Jahre mit ſteigendem
Glück behauptete . Das war der Anfang zu einer größeren ,
bedeutſameren Laufbahn . Julius Cornet , ehemaliger Di —
rector des noch in ſeiner Blüthe ſtehenden Hamburger
Stadttheaters , kam im Juli 1844 nach Frankfurt und

feſſelte den hoffnungsvollen Kunſtjünger unter den yor -

theilhafteſten Vedingungen an ſeine Bühne . Schneider

begann dort ſeine Debuts im Mai 1845 als „ Ramiro “
in der „ Schule des Lebens “ mit einem Erfolge , der dieſes

Engagement auf das ( länzendſte rechtfertigte .
Sein Verweilen in Hamburg ſowohl , wie zwei kurz

vorhergegangene Gaſtſpiele an den Hofbühnen zu Weimar
und Wien lenkten in natürlicher Folgerung die Aufmerk —
ſamkeit der meiſten deutſchen Theatervorſtände auf Schneider .
Sm Mat 1846 betrat er zum erſten Male die heißen
Bretter des Berliner Schauſpielhauſes . Er hatte ſich hier
als Egmont , Ingomar , Melchthal , Landwirth einer ſo
günſtigen Aufnahme zu erfreuen , daß ihm ſofort von der

königl . Intendanz ein Engagement angeboten wurde . Zwar

zerſchlugen ſich die damaligen Unterhandlungen , ſie wurden

indeß im nächſten Jahre nach einem längeren Gaſtſpiele
—Hr . Schneider ſpielte im Verlaufe deſſelben 10 ſeiner

L



vorzüglichſten Rollen — auf ' s Neue aufgenommen , und

wenn ſeine Anſtellung an der Berliner Hofbühne nicht zu
Stande kam , ſo lag dies an eigenthümlichen Verhältniſſen ,
die außerhalb des künſtleriſchen Wirkens ihren Urſprung
hatten .

Nach Ablauf des Hamburger Vertrags kehrte Hr .

Schneider nach Frankfurt zurück , bewogen zumal durch

die glückliche Wahl einer Lebensgefährtin , deren Wiege ,
wie die ſeine, in der alten Reichsſtadt ſtand . Von Frank⸗

furt aus erhielt der Künſtler wiederholt Engagementsaner —

bietungen von faſt ſämmtlichen erſten Bühnen Deutſchlands ;
keine jedoch konnte ihn vermögen , den ihm liebgewordenen

Wirkungskreis zu verlaſſen , bis ihn endlich Eduard Dev —

rient nach Karlsruhe rief . In ihm durfte Schneider einen

Director zu finden verſichert ſein , welcher ihm die höchſte

künſtleriſche Ausbildung möglich machte , und dies haupt⸗
ſächlich veranlaßte ihn, dem Ruf Folge zu leiſten . Vorher

noch gaſtirte Schneider zum dritten Male auf der Berliner

Hofbühne , bei welchem Anlaß er ſich der früheren Aus —

zeichnungen und dies noch in erhöhtem Maße zu erfreuen
hatte .

Dem Karlsruher Kunſtinſtitut gehört Hr . Schneider

jetzt ſeit Jahren an . Er hat ſich hier durch eine Reihe

von Darſtellungen der verſchiedenſten Gattung als ein

ſeines Rufes würdiger Künſtler bewährt , und dieſem wohl

zumeiſt die Einladung zu dem Münchener Geſammtgaſt —

ſpiel zu danken gehabt . In dem auserleſenen Künſtler —

kreiſe , den Dingelſtedt um ſich verſammelte , fand Schneider ' s
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Talent rühmliche Würdigung , der ſich die Anerkennung

fügſamer Beſcheidenheit gern beigeſellte .

Seitdem wirkt er wiederum in Karlsruhe immer frucht⸗

bringender , immer verdienſtlicher fort . Und in der T hat
befähigen Talent und gewinnende Perſönlichkeit vollkommen ,

die ehrenvolle Stellung zu behaupten , welche er beim

deutſchen Theater einzunehmen berufen iſt .

Herr Schneider iſt ein noch junger Mann , welcher

durch ſeine gegenwärtigen Leiſtungen zu noch größeren Er—⸗

wartungen , ja ſogar Alnforderungen berechtigt ; beſonders

ſind es ſeine Fortſchritte in der Tragödie , durch welche die

jüngſte Phaſe ſeines künſtleriſchen Wirkens ſich auszeichnet .
Sein reichhaltiges Repertoire umfaßt nicht nur die jüngern

Helden und Liebhaber der Tragödie und des Schauſpiels ,

und die vielgeſtaltigen Charaktere des feinen Salonluſt⸗

ſpiels der deutſchen und franzöſiſchen Schule , ſondern er

ſtreckt ſich auch auf Rollen wie Maecbeth , Coriolan ,

in jene Grenze , wo zwei Rollenfächer ſich ſcheiden .



Uekrologe .

Wilhelm Feuerſtacke , den 10 . März 1826 in

Braunſchweig geboren . Er ſtarb in ſeinem 37 . Jahre
den 28 . April 1863 . In ſeinem 16 . Jahre kam er zum
Theater ; bei hieſigem Theater war er 7 Jahre engagirt .
Er hinterläßt eine Wittwe mit 2 Waiſen .

Frau Friederike Kühler , geboren in Karlsruhe
den 6. Auguſt 1827 , geſtorben den 23 . November 1863 ,
nach halbjährigem Krankenlager . Sie war von ihrem
9. bis 17 . Jahr im Ballet und von da bis zu ihrem Tode
als Chorſängerin engagirt . Sie ſtarb aufrichtig beweint
von ihrem Gatten und 4 Kindern .

Beiden Mitgliedern muß nachgerühmt werden , daß ſie
mit ſittlicher Führung Hingebung an den Dienſt verbanden ,
und ſich dadurch die Achtung ihrer Mitgenoſſen in hohem
Grade erwarben .

J . F. Witzenmann wurde im Jahre 1813 als

wirklicher Hofmuſikus engagirt , nachdem er ſchon lange
Jahre vorher als Acceſſiſt funktionirt hatte . Im Jahr
1825 ward er zum Orcheſterdirector ernannt , welche Stelle
er bis zu ſeiner Penſionirung , die im Jahre 1853 erfolgte ,

S
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bekleidete . Cr ftarb am 5. Auguft 1863 in hohem Alter,
betrauert wegen ſeines rechtlichen Charakters yon ſeiner
Familie und allen , die ihm näher ſtanden .

Ernſt Schucker , früher Hautboiſt im 1. Infanterie⸗
Regiment , trat im Jahre 1819 als Calcant in den
Orcheſterdienſt , nachdem er mehrere Jahre bei Orcheſter⸗
verſtärkungen mitgewirkt hatte und auch ſpäter noch in
vorkommenden Fällen als Hautboiſt und Picoliſt verwandt
wurde . Seine Penſionirung erfolgte im Jahre 1845 ,
ſein Tod am 9. Auguſt 1863 .
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Ueberſicht

im Großherzoglichen Hoftheater zu Karlsruhe ,

ſowie

im Theater zu Baden

1. Januar bis 31 . Dezember 1863

Vorſtellungen - :
vom

gegebenen

Dem Vepertoir wurden neu erworben :

Trauerſpiele :
Niſſel .

Macedonien , von Franz, Ù ð
Perſeus von

Sokrates , von Ludwig Eckardt .

Schauſpiele :

von R. Benedix .
Der afte Magifter ,

Der Copiſt , nach Meilhac , von Hiltl .

Die Eine weint , die Andere lacht , nach

Der Kämmerer von Worms , von Rudolf von

Die Herrman nsſchlacht , von Heinrich von Klei

Der Sturm , von Shakespeare (überſetzt von Schlegel.

Luſtſpiele und Poſſen :

Mylord Ca rtouche , von Poly Henrion .

Eine Parthie Piquet , von Fournier und Meyer .

Die Leibrente , von G. A. von Maliitz .

Eine kranke Familie , von G. von Moſer und W. Droſt .

Gegenüber , von R. Benedir .

Gleich und gleich , von Moritz Hartmann .

Roſen müller und Finke , von Dr . Karl Töpfer .

Die Eheſta ndsinvaliden , nach Dumanoir und Lafargue ,

Welcher iſt der Bräutigam ? von Frau von Weißenthurn.

Die Aften u nd bte Jungen , yon Hieronimus Lorm .

von Ludwig Robert .

Erxcellenz , von R.

eierter Wäldle ,

Dumanoir und Keranion .

Zeitz .

ſt ( für die Bühne bearbeitet von Feodor Wehl ) .

Muſik von W. Taubert).

von Julius Lehmann .

Blind und lahm ,

Im Vorzimmer Sr .
feſt im B

angspoſſe).
von Berla ,

Hahn .
von Hermann Goll , Muſik von Fr . Krug

Das Geſangs
( Gef

Der Zigeuner ,

(Liederſpiel ) .
Muſik von Conradi



Opern :
Die beiden Füchſe , von Mehul .

König Enzio , von J . J . Abert .

Iphigenie in Aulis , von Gluck .

La Réole , von Guſtav Schmidt .

Ueu einſtudirt wurden :

Trauerſpiele :
Maria Stuart , von Schiller .
Othello , von Shakespeare (überſetzt von Heinrich Voß ) .

Schauſpiele :
Der Landwirth , von A. P . z. S .

Torquato Taſſo , von Göthe .

Luſtſpiele :
Rofe und Röschen , von Ch. Birch - Pfeiffer .
Der geheime Agent , von F. W. Hackländer .
Der Weiberfeind , von R. Benedir .

Der Empfindliche , von Picard (bearbeitet von Lebrun ) .

Opern :
Zampa , oder : Die Marmorbraut , von Herold .
Die Favoritin , von Donizetti —

Mah den Autoren geordnet

wurden in diefem Jahre aufgeführt und wiederholt im

Recitirenden Schauſpiel : Görner : Engliſch , zweimal .

Benedix , . : Der alte Magiſter , zweimal . Eine freudige Ueberraſchung .
Der Better , zweimal .

E
e Das Sah der Ehe.

Der Störenfried , zweimal . | Göthe : Götz von Berlichingen.
Günſtige Vorzeichen , zweim. Fauſt , zweimal .

Gegenüber , dreimal . Torquato Taſſo .

Eigenſinn . Halm , . : Im Vorzimmer Sr . Ex⸗ “

Der Weiberfeind . cellenz .
Berla : Der Zigeuner ( mit Muſik [ Hackländer : Der geheime Agent , zweimal .

von Conradi ) , viermal . Hartmann , Moritz : Gleich und gleich , dreimal . “

Birch - Pfeiffer , Ch. Roſe und Röschen , zweimal . Heiſe , Paul : Ludwig der Baier .

Ein Kind des Glücks . Henrion , Poly : Mylord Cartouche , zweimal ,
Mutter und Sohn , zweimal. Hiltl ( n. Meilhac ) : Der Copiſt .
Die Grille . Hirſch , Arnold : So paßt ' s ( n. D. Frang . )
Der Goldbauer . zweimal .

Devrient , Ed . : Verirrungen . Sand in die Augen ( n. d.

Dumanoir und Die Eine weint , die And ' re Franz . )
Keranion : laht , viermal . Hollpein : Er experimentirt , zweimal .

Eckardt, Ludwig: Sokrates, zweimal . Dopp , Fu : Doktor Fauſt ' s Hauskäpp⸗
Ein ungeſchliffener Diamant (a. d. Engl . ) hen .

Förſter : DRE zwet Uhr ( n. d.
Iffland: Die Hateſtolzen (an. 3 ,

Franz. ) einger Ed. Devrient )
Fournier u. Meyer : Eine Parthie Piquet , vierm . G i Palge; Ya Ni

Ai

Goll , Hermann : Das Geſangsfeſt im Beierter Kleiſt , Heinr . . : Die Herrmannsſchlacht,zwei —

Wäldle ( mit Muſik von mal .

Fr . Krug ) , zweimal . Laube : Graf Eſſex .

|
|
||



Lehmann , Julius :

Leſſing :

Lorm , Hieronimus :

Maltitz , G. v. A :

Molière :

Moreto :

Moſer , G. v. u.

Droſt , . :

Niſſel , Franz :

Picard :

P . A. v. . :

Prix , Adalbert :

Raimund :

Raupach :
Robert , Ludwig :
Schiller :

ng. Shakespeare :

Sophokles :

Töpfer :

Die Eheſtandsinvaliden ( n.
Dumanoir und Lafargue ) ,
zweimal .

Minna von Barnhelm .

Die Alten und die Jungen ,
zweimal .

Die Leibrente .

Der Geizige ( nach Dingel —
ſtedt ' s Bearb . u. Ueberſ . ) .

Donna Diana ( überſ . von

Weft ) .
Gine franfe Familie , zwei-

mal .

Perſeus in Macedonien ,

zweimal .
Der Empfindliche ( bearb .

v. Lebrun ) .
Der Maojoratserbe .
Der Landwirth , zweimal .
( n. Dumanoir ) Die fürh -

terlichen Frauen , zweimal .
Der Verſchwender .
Die Schleichhändler .
Blind und lahm , zweimal .
Kabale und Liebe .

Die Braut von Meſſina ,

zweimal .
Maria Stuart .

Die Jungfrau von Orleans .

Die Räuber .

Ein Sommernachtstraum ,
(überſ . v. Schlegel ) , zwei -
mal .

König Johann ( n. Schlegel ' s
Ueberſ . f. d. B. einger . v.

Gd. Devrient ) , zweimal .
Die bezähmte Widerſpen —

ſtige (bearbeitet von Dein —

hardſtein ) .
Romeo und Julie ( n. Schle⸗

gel' s Ueberſ . f. d. Bühne

einger . v. Ed . Devrient ) .

Othello ( überſ . v. H. Voß ) .

Viel Lärmen um nichts (überſ .
v. Graf . Baudiſſin , . d. B.

einger . v. Ed . Devrient ) .

Der Sturm ( überſ . v. Schle —

gel, Muſik von Taubert ) ,

dreimal .

Coriolan ( n. Tieck ' s Ueberſ .

f. d. Bühne einger . von

Ed . Devrient ) .

Antigone ( überſ . v. Ahrens ) .

Roſenmüller und Finke ,

zweimal .

Weißenthurn , Frau . : Welcher iſt der Bräutigam ?

Zeitz ,R. . :

Mber ENEN ;
Auber :

Beethoven :

Donizetti :
Flotow :

Gluck :

Halevy :

Herold :

Hiller , Ferd . :

Kreutzer :

Lachner , Franz :
Lortzing :

Mehul :

Meyerbeer

Mozart :

Nicolai :

Roſſini :

Schmidt , Guſtav :

Spohr :

Strauß , Jofeph :

Wagner :

Weber :D

Beauval :

zweimal .
Der Kämmerer von Worms ,

zweimal .

Opern :
König Enzio , viermal .

Fra Diavolo , zweimal .
Die Stumme von Portiei ,

zweimal .
Fidelio .
Die Favoritin , zweimal .
Aleſſandro Stradella .

Martha , zweimal .
Iphigenia in Aulis , zweimal .
Die Jüdin , zweimal .
Die Musketiere der Königin ,

zweimal .
Zampa , oder : Die Marmor —

braut , dreimal .

Die Katakomben , zweimal .
Das Nachtlager in Granada ,

zweimal .
Catharina Cornaro , zwein .
Der Wildſchütz .
Czar und Zimmermann ,

zweimal .
Die beiden Füchſe , zweimal .
Jakob und ſeine Söhne ,

zweimal .
Die Hugenotten .
Der Prophet .
Robert der Teufel , zweimal .
Die Hochzeit des Figaro .
Don Juan , zweimal .
So machen ' s Alle ( Cosi

fan tutte ) , zweimal .
Die Zauberflöte .
Die luſtigen Weiber von

Windſor .
Tell .

Der Barbier von Sevilla ,

zweimal .
La Réole , zweimal .
Jeſſonda .
Die Schlittenfahrt von Nov⸗

gorod .
Der fliegende Holländer ,

dreimal .

Tannhäuſer , zweimal .
Lohengrin , dreimal .

Oberon , zweimal .
Freiſchütz , dreimal .

Ballet :

Tanz - Divertiſſement .



Als Gäſte traten auf :

Im Schauſpiel :
Herr Otto Devrient , vom Stadttheater zu Leipzig ( Debut ) , einmal .

Herr Theodor Löwe , Oberregt ſſeur des Stadttheaters zu Elberfeld , dreimal ( Debut dreimal ) .

Fräulein Luiſe Rön nenkam p, vom Stadttheater zu Augsburg, ddreimal ( wurde engagirt ) .

In der Oper :

Fräulein Hersmann aus Prag ( zum erſten theatraliſchen Verſuch ) , einmal .

Herr Heinrih , vom Hoftheater zu Münhen , einmal .

Fräulein Margaretha e vfer , vom Stadttheater zu Breslau , zweimal .
rau Agnes Eiswaldt , vom Hoftheater zu Stuttgart , einmal (wurde engagirt ) .
Fräulein Adolphine Meyer , vom Stadttheater zu Salzburg , zweimal .
Fräulein Kuhn von Mannheim , zweimal .
Fräulein Karoline Schenk , vom Hoftheater zu Meiningen , einmal ( wurde zum 1. April

1864 engagirt ) .
Frau Maſius - Braunhofer , vom Stadttheater zu Hamburg , dreimal ( wurde zum

1. Mai 1864 engagirt ) .
Fräulein Hebbe , vom Hof - und Nationaltheater in Mannheim , einmal .

Im Coneert :

Herr
Joſeph Heiß , Mitglied des Großh . Hoforcheſters , einmal —

Herr R
hard W

maner
r. Große Muſikaufführung unter ſeiner perſönlichen Leitung , wobei

topy Hoforcheſter durch Muſiker des Mannheimer Hof - und Nationaltheaters

Badener Kurorcheſters unterſtützt wurde , zweimal .

Im Ganzen wurden in Karlsruhe im Verlaufe des Jahres 150 Vorſtellungen gegeben , 144

im Abonnement und 6 außer Abonnement , außerdem fanden 1 Maskenball und 3 Coneerte ſtatt .

Es fallen davon 37 auf die ernſte Gattung des Schauſpiels ,
i heitere ,

große Oper ,

heitere muſikaliſche Gattung .

15

Außer Abonnement wurden gegeben :
1 Vorſtellung zum Beſten der Stadtarmen ,

2 Vorſtellungen für den Penſionsfond ,
3 koſtſpielige ſonſtige Aufführungen ,
1 Concert für den Orcheſter - Unterſtützungsfond ,
2 Concerte des Herrn Richard Wagner ,
1 Maskenball .

Im Theater in Baden wurden im Verlaufe des Jahres , gewöhnlich Mittwochs , 41 Vor⸗

ſtellungen , darunter 19 Opern und 22 Schau - und Luſtſpiel⸗Vorſtellungen gegeben .

Abänderungen am Tage der Vorſtellungen kamen 5 vor .9 8

Das Schauſpiel hielt 1 Vorleſung , 22 Leſe - und 200 Theaterproben .

Die Oper hielt 2 Vorleſungen , 4 Leſe - , 93 Klavier - und 90 Theaterproben .

Das Orcheſter hielt 44 abgeſonderte Muſikproben .

hr. Fr. Müller ' ſche Hofbuchdruckerei.
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